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STUDIUM KULTURStudium Kultur

Mit  der seit 15 Ausgaben der Kultur-
politischen Mitteilungen erscheinen-
den Rubrik »Studium Kultur«,

möchte die Redaktion Aus- und Weiterbil-
dungsangebote für kulturelle Praxisfelder im
deutschsprachigen Raum detailliert vorstellen
und damit zugleich die Vielfalt der Angebote
aufzeigen.

Diese Vielfalt zeigt sich in Bezug auf:
• die inhaltliche Ausrichtung

Zu Aus- und Fortbildungsangeboten, die
interdisziplinäres kulturbezogene Orien-
tierungs- und Problemwissen vermitteln
und zu einer mehrdimensionalen Vermitt-
lungstätigkeit auf der Feld der kulturellen
Praxis befähigen, gehören beispielsweise
die Bereiche Kulturmanagement, Kultur-
verwaltung, Kulturwissenschaft, Kultur-
arbeit in sozialen und soziokulturellen Fel-
dern sowie kulturelle Bildung mit Kultur-
und Freizeitpädagogik. Dabei werden die
Grenzen zwischen den einzelnen Berei-
chen zunehmend unscharf.

• die Anbieter
Während anfänglich primär  die Hochschulen
kulturwissenschaftliche Studiengänge in ihre
Curricula aufnahmen, sind inzwischen eine
Vielzahl weiterer  Orte hinzugekommen, z.B.
Akademien in privater und öffentlicher Trä-
gerschaft, Berufsfortbildungswerke, Stiftun-
gen, private Institute,  Berufsverbände und
Fachorganisationen.

• die Formen
Zu den klassischen Formen der Ausbildung
gehören die grundständigen Studiengänge; in
der Fortbildung lassen sich der Aufbau-, Kon-
takt-, Zusatz- bzw. Ergänzungsstudiengang
benennen. Außerhalb der Hochschulen werden
Seminare, Module, Maßnahmen, Lehrgänge
etc. angeboten. Interessierte können auswählen
zwischen berufsbegleitenden und Vollzeitqua-
lifizierungen.

• die Abschlüsse
Sie reichen vom Magister und Diplom über
BA, MA, Hochschulzeugnisse bis hin zu
Zertifikaten.

Für diejenigen, die sich für eine übersichtli-
che Darstellung des »Gesamt«-Angebotes inte-
ressieren, ist der Beitrag von Ulrike Blumen-
reich, Wolfgang Röckel und Bernd Wagner
»Kulturmanagement: Aus- und Fortbildung«
im »Handbuch KulturManagement. Die Kunst,
Kultur zu ermöglichen« (hrsg. von Peter Ben-
dixen u.a., Stuttgart: Raabe-Verlag (Loseblatt-
Sammlung) 2002, K 4.1.) empfehlenswert.

Darin konnten in einer Umfrage unter den
Anbietern (ohne Berufsverbände und Fachor-
ganisationen) im Herbst 2001 61 längerfristige
Aus- und Fortbildungsangebote für kulturelle
Praxisfelder in der Bundesrepublik eruiert
werden, darunter 25 in der Ausbildung, 19 in
der Vollzeitfortbildung und 17 längerfristige
berufsbegleitende Weiterbildungen.

Im Gesamtangebot dominiert der Bereich
Kulturmanagement, nahezu 60% der recher-
chierten Qualifizierungsangebote haben diesen
Schwerpunkt. Etwa ein Viertel sind dem Feld
der Kulturwissenschaften zuzuordnen. Etwa
ein Achtel der Angebote gilt dem Bereich der
Kulturpädagogik bzw. kulturellen Bildung. Es
konnten nur sehr wenige längerfristige Aus-
und Fortbildungen für Kulturarbeit in sozialen
und soziokulturellen Feldern ausgemacht wer-
den. Zwischen Aus- und  Fortbildung sind
allerdings deutliche Unterschiede zu erkennen:
Während es in den grundständigen Studiengän-
gen etwa doppelt so viele für den Bereich der
Kulturwissenschaften gegenüber dem des Kul-
turmanagements gibt, so sind in der Fortbildung
nahezu drei Viertel dem Kulturmanagement
gewidmet, daneben existiert noch ein kleinerer
Teil für die Kulturpädagogik, aber keine Ange-

Aus- und Fortbildung für kulturelle Praxisfelder

bote für Kulturwissenschaften.
Hinsichtlich der Anbieter bzw. der Orte zeigt

sich, dass die Ausbildung den Hochschulen und
insbesondere den Universitäten vorbehalten
bleibt. Aber auch an Fachhochschulen und Hoch-
schulen für Musik können die AbsolventInnen
einen Studiengang bzw. ein Nebenfach wählen.
Betrachtet man den gesamten Bereich der Fort-
bildung – also Vollzeit- und berufsbegleitende –
halten sich die Angebote innerhalb und außerhalb
der Hochschule die Waage (17/19).

Während bei der regionalen Verteilung auf
der Nord-Süd-Achse keine wesentlichen Auf-
fälligkeiten zu beobachten sind, zeigen sie sich
bezogen auf die alten und neuen Bundesländer.
In der Ausbildung entsprechen die Anzahl der
Angebote in den neuen Bundesländern und
Berlin der der Gesamtanzahl der Bevölkerung.
Die Fortbildungsangebote sind allerdings sehr
stark auf die alten Bundesländer konzentriert.

Zurück zu den »Kulturpolitischen Mittei-
lungen«. In unserer Zeitschrift haben wir
bislang 14 Aus- und Fortbildungsangebote
präsentiert (siehe Kasten). Über  weitere inte-
ressante Qualifizierungsmöglichkeiten wer-
den wir auch in Zukunft informieren.

Ulrike Blumenreich
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